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Pietro . Hm , hm ! So , ſo !

Iſabella (mit Betonung ) . Sagtet Ihr nicht , Herr Kavalier , daß es

ſchlecht verpicht ſei ?
Pietro . Ja , ganz recht , zu wenig Pech !

Lotteringhi . Nun , Pech hab ' ich genug und wenn Ihr glaubt , ſo

will ich da und dort noch etwas nachhelfen . Iſt Feuer am

Herde , Iſabella ?
Iſabella . Nein !
Lotteringhi . Ich muß das Pech zerlaſſen , komm ' hilf mir . Setz '

dem Kavalier indeß ein Gläschen Pech — das heißt , ein Gläs

chen vom Beſten vor . ( Zu Pietro ) . Ihr gebt uns doch die Ehre ,

zu bleiben ?
Pietro Gährtlich nach Iſabella blickend) . Gewiß , gewiß !

Lotteringhi (6zu Iſabellah . So komm . . ( Zu Pietro ) . Nochmals Ver

gebung , Herr Kavalier .

Iſabella bwill Lotteringhi fort haben) . Und der Seifenſieder , der

Dein Wort hat ?
Lotteringhi . Ach was! Für zwei Zechinen mehr , kann man ſein

Wort ſchon brechen . ) U 6ieht Iſabella in' s Haus. )

Iſabella (vechſelt mit Pietro Zeichen) . Bleibt noch ! (ab).

7. Aufftritt .
Pietro allein .

Pietro aimmt den Bart ab; heiter ). Köſtlich ! Aus ezeichnet . Es

geht , geht prächtig mit meiner erſten Novelle . ie Intrige iſt

da . Ein Knoten von plaſtiſcher Einfachheit , ein üppiges Weib⸗

chen , ein bodenlos beſchränkter Ehemann , ein bodenloſes Faß ,

ein unwiderſtehlicher Held und Liebhaber . Die echte Novelle

mit Ausſcheidung alles Wunderbaren , kein Märchen , ſondern

3 Die mit LJeingeklammerten Stellen ſind in den Aufführungen meiſt

geſtrichen und werden in folgender Faſſung geſpielt :

Iſabella : Bewirte den Kavalier ! ( Lotteringhi mit Pietro ab. )

Es iſt wohl keine Sünde , ſich die Cour machen zu laſſen ; die

Hauptſache iſt , daß man nur dabei dem Gatten die Treue be —

wahrt !

Nr . 18. Couphet .

Iſabella .

1. Eine Frau darf wohlbedacht ,

Manche Freiheit ſich erlauben ,

Darf , wenn man die Cour ihr macht ,

Komplimente ſcheinbar glauben ;
Wer mich durchaus will verehren ,
Dem darf Freundſchaft ich gewähren ,

Darf auch ſpenden , wenn ' s ſein muß ,

Ganz in Ehren einen Kuß !
Man dapf lächeln , kokettieren ,

Darf ſich necken , amüſieren — ja

Doch bei all ' den Neckereien

Muß denn Gatten treu man ſein !
( Fortſetzung ſ. Fußnote auf S 19)



Wirklichkeit
Rippen befühlend ) . Ich werde noch lange blaue Flecken von
dieſer Wivklichkeit haben . (Reibt ſich freudig die Hände — Kapitel
2 und 3 iſt fertig . Fortſetzung folgt .

Nr . 13. Couplet .
Pietro .

Um die Spannung zu erhöhn ,
Bleibt der Dichter der Novelle

— Unvermutet gerne ſtehn
Bei der intreſſant ' ſten Stelle ,
Dieſes oft gebrauchte Mittel
Abzubrechen das Kapitel
Darf auch mich nicht ſtören hier ,
Gab ſie ' s zu verſtehn doch mir :
Die Fortſetzung folgt ,
Ja , die Fortſetzung folgt .

22.

Ein Roman fängt damit an ,
Daß das Pärchen ſich lernt kennen ;
Kaum blickt er die Holde an ,
Fühlt ſie gleich ihr Herz entbrennen ;
Längre Zeit vergeblich ſtreiten

ortſetzung der Fußnote auf Seite 48. )

2. Einem jungen hübſchen Mann ,
Muß man mancherlei verzeihen ,
Alten Gecken aber dann ,
Stolz und kalt Verachtung weihen ;
Wer durch Witz uns amüſieret ,
Wer durch Geiſt uns imponieret —
Wird er keck auch dann und wann ,
Hört mit Nachſicht ihn doch an !
Muß dem Alter Ehrfurcht weihen
Und der Jugend gerne verzeihen — ja
Doch bei all den Neckereien uſw .

3. Führ ' ich doch mit dieſem Tropf ,
Eine wahre Muſterehe ;
Alles geht nach ſeinem Kopf ,

8 Was ich ſehe in der Nähe .
Kommt nach Haus er ganz in Rage ,

1 Trank im Wirtshaus ſich Kourage ,
Will den Herrn dann ſpielen gar ,
Mach ' ich ihm den Standpunkt klar !
Er wird heftig , ich noch heft ' ger ,
Er ſchlägt kräftig — ich noch kräft ' ger
Ja — —
Doch bei all den Neckereien uſw .

(ab ins Haus) .

greifbare , eindringliche Wirklichkeit .



50

Sie mit tauſend Schwierigkeiten ,

Endlich kriegt das Paar ſich doch.
Pa mimiſch Nachkommenſchaft ande

ie Fortſetzung folgt ,
Fa, die Fortſetzung folgt !

7⁰

3
Einem jungen Ehepaar

Folgt ein Freund auf jedem Schritte .
Plötzlich wird dem Gatten klar ,

Daß im Bunde er der Dritte .

Argwohn regt ſich ihm im Hi
Prüfend greift er an die Stirne :

Sollten da ſchon Hörner ſein ?

Anfangs ſind ſie freilich kle i n.
Pantomime des Verlängerns .

Die Fortſetzung folgt ,
Ach, die Fortſetzung folgt ! J

8. Auftritt .
Mägde Gmit Körben) .Lambertuccio . Oretta . Violanta . Filippa .
avanti , avanti , Kinder !

Lambertucciv ( wie im 1. Akt gekleidet. ) Alſo

Die Zeit verſtreicht ! (ſchreit auf) Ah !

Alle . Was gibt ' s ?
Lambertuccis (zeigt hinter den Baum) . Eine

Zinken gegen mich gerichtet ! Heute geſchieht noch ein Un

glück . (Entſchloſſen ) . Wie dem auch ſei . Mit Gott ! Du , Oretta ,

ſuchſt indeſſen jenen Baum ab ; Hgöeigt hinterss Haus. ) Du , Vio⸗

kanta , dieſen ! (zeigt nach dem Hintergrund . ) Und Du , Filippa ,

dieſen ! (zeigt auf den Baum im Vordergrund ) .

Filippa (erſchreckt. ) Dieſen ? Nimmermehr !

Lambertuccioe . Warum ? Warum ?

Filippa . Er iſt verzaubert !
Lambertuccio . Verzaubert ? Und davon weiß ich nichts ?

Filippa . Als ich geſtern Abend hier ſaß , Geigt auf eine Bank unter

dem Baume ) . zupfte mich plötzlich was am Kleide .

Lambertuccio lerſchrocken . Himmel .

Filippa . Ich drehe mich um und ſehe nichts !

Lambertuccio . Nichts ?
Filippa . Gar nichts !
Oretta . s' wird einer von den Geß

Heugabel , mit den drei

5 ellen drüben geweſen ſein .

Filippa . O nein ! Die kenn ' ich alle . Dann ergriff es meine

Hand , drückte ſie heftig — —

Lambertuccio ( nimmt ihre Hand und beſieht ſie mit Scheu) .

Filippa . Dann küßte es mich . 8

Lambertuccio . Auf die Hand ? ( Er läßt ſie erſchrocken ſahren ) .

Filippa werſchämt ) . Nein , auf den Mund .

Lambertuccio . Roch ' s nach Schwefel ?

Filippa . Nein , nach Bartwichſe !
Lambertuccio . Entſetzlich . Ein Geiſt , der nach Bartwichſe riecht !

Nun weiter !

Filippa . Plötzlich heulte der Schloßhund —

Lambertuccio . Wirklich ?

Filippa . Dann wurde alles ſtiller , immer ſtiller , ich lauſchte und —
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